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Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.

Lettland steht mit seinem BIP (1997: 4,9 Mrd. ECU) zwischen Estland (4,1 Mrd.
ECU) und Litauen (8,4 Mrd. ECU), doch nimmt sich sein Anteil am internatio-
nalen Handel bescheidener aus als der dieser beiden Länder. Dazu kommt ein
geringerer Öffnungsgrad der lettischen im Vergleich zur estnischen oder litau-
ischen Wirtschaft.
Wie auch im Falle der beiden anderen baltischen Staaten ist die Integration der
lettischen Wirtschaft in den Welthandel durch das Inkrafttreten einer Reihe von
internationalen Handelsabkommen erleichtert worden, und zwar insbesondere
durch das Freihandelsabkommen zwischen den baltischen Ländern (1994) und
der EU (1995). Das Europa-Abkommen mit Lettland ist 1998 in Kraft getreten.
Aufgrund eines sehr viel schnelleren Wachstums der Einfuhren gegenüber den
Ausfuhren (+30,7% im Jahresdurchschnitt gegenüber +14,6%) hat sich die
Handelsbilanz Lettlands stark verschlechtert. Sie ging von einem Überschuß in
Höhe von 31,5 Mio. ECU im Jahre 1993 auf ein Defizit von 925,3 Mio. ECU im
Jahre 1997 zurück.
Nach der Erweiterung der Union im Jahre 1995 wurde die EU zum Haupthan-
delspartner Lettlands. Im Jahre 1997 entfielen auf Europa 53,1% der Einfuhren
und 48,9% der Ausfuhren dieses Landes.

Die Handelsbilanz der Union mit Lettland hat sich von einem Defizit von 306,5
Mio. ECU im Jahre 1993 zu einem Überschuß von 255,1 Mio. ECU im Jahre
1997 entwickelt. Dieser Überschuß geht zum großen Teil auf den Handel mit
Maschinen, Apparaten und Geräten (Überschuß in Höhe von 325,2 Mio. ECU)
zurück. Das höchste Defizit der EU wurde mit 476,1 Mio. ECU für Holz und mit
201,0 Mio. ECU für mineralische Brennstoffe registriert. Unter den Mitglied-
staaten entfielen die größten Überschüsse auf Finnland mit 216,1 Mio. ECU
und Deutschland mit 119,6 Mio. ECU. Die Haupthandelspartner Lettlands wa-
ren 1997 Deutschland (27,9% aller Transaktionen), das Vereinigte Königreich
(14,1%), Schweden (13,2%) und die Niederlande  (13%).
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Der Anteil Lettlands am Welthandel
nimmt sich aufgrund der relativ ge-
ringen Größe seiner Volkswirtschaft
recht bescheiden aus. Im Jahre 1997
beliefen sich die Einfuhren auf 2,4
Mrd. ECU und die Ausfuhren auf 1,5
Mrd. ECU, was einem Anteil am
Welthandel von weniger als 0,05%
entspricht. Im selben Jahr erreichte
der Anteil Lettlands am Gesamthan-
del der mitteleuropäischen Länder
(MEL) 1,5%, lag damit aber hinter
Estland (2,6%) und Litauen (3,3%).

Der lettische Außenhandel hatte im
Zeitraum 1993—1997 hohe Steige-
rungsraten. Da die Käufe schneller
zunahmen als die Verkäufe (+30,7%
im Jahresdurchschnitt gegenüber
+14,6%), hat sich die Handelsbilanz
stark verschlechtert. Sie entwickelte
sich von einem Überschuß in Höhe
von 31,5 Mio. ECU zu einem Defizit
in Höhe von 925,3 Mio. ECU. 1997
wurden die größten Defizite gegen-
über der EU (555,1 Mio. ECU) und
den MEL (232,6 Mio. ECU) verzeich-
net. Die lettische Handelsbilanz mit
den NUS war relativ ausgeglichen.

Mit einer jährlichen Wachstumsrate
des BIP von +27,3% im Zeitraum
zwischen 1993 und 1997 vergrößerte
sich der Öffnungsgrad (Handel/BIP)

der lettischen Wirtschaft bei den
Einfuhren von 44,5% auf 49,3%,
zeigte aber bei den Ausfuhren einen
starken Rückgang von 46,2% auf
30,3%. Im Vergleich dazu lag der
Öffnungsgrad der estnischen Wirt-
schaft 1997 bei 93,1% (Einfuhren)
bzw. bei 61,4% (Ausfuhren).

Nach ihrer Erweiterung ist die Euro-
päische Union 1995 zum wichtigsten
Handelspartner Lettlands — mit
47,5% der Transaktionen dieses
Landes — geworden. 1997 erreichte
dieser Wert 51,5 % (53,1% bei den
Einfuhren, 48,9% bei den Ausfuhren),
während 1993 auf die Union nur

17,1% der Ausfuhren Lettlands und
24,4% seiner Einfuhren entfallen wa-
ren. Die Neuorientierung des letti-
schen Handels zugunsten der Euro-
päischen Union ging zu Lasten der
NUS, deren Anteil am Handel dieses
Landes von 43% im Jahre 1993 auf
23,5% im Jahre 1997 zurückging.
1997 entfielen drei Viertel des Han-
delsverkehrs mit den NUS auf Ruß-
land. Im gleichen Zeitraum stieg der
Handel mit den MEL von 12,3% auf
16,7% an. Dabei entfielen im Handel
mit diesen Ländern drei Viertel des
Gesamtvolumens allein auf Estland
und Litauen.

+DQGHO�/HWWODQGV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUQ �0LR��(&8�

Einfuhren Ausfuhren Saldo
97/96  

Wert ��� Wert ��� Wert

:HOW ����� ������ ������ ����� ���� ����� ������ ������ ����� ���� ���� ������ ������ ������

EU (1) 141,0 899,4 1275,2 53,1 41,8 208,2 508,1 720,2 48,9 41,7 67,1 -391,3 -555,1 -163,7
  Deutschland 80,6 252,8 383,9 16,0 51,9 56,9 156,6 202,9 13,8 29,6 -23,8 -96,2 -181,0 -84,8
  Schweden : 143,8 184,1 7,7 28,1 : 74,5 122,3 8,3 64,1 : -69,3 -61,8 7,5

MEL (2) 116,6 309,3 438,8 18,3 41,9 90,2 155,5 206,2 14,0 32,6 -26,4 -153,8 -232,6 -78,9
  Estland 26,2 104,1 143,5 6,0 37,9 16,4 41,6 61,5 4,2 48,0 -9,8 -62,5 -82,0 -19,5
  Litauen 74,3 115,2 152,8 6,4 32,6 37,1 84,5 110,7 7,5 30,9 -37,2 -30,7 -42,1 -11,4

NIS (2) 312,2 466,3 473,3 19,7 1,5 408,5 407,0 435,0 29,5 6,9 96,3 -59,3 -38,2 21,0
  Rußland 236,2 369,3 374,4 15,6 1,4 255,5 259,6 308,8 20,9 18,9 19,3 -109,7 -65,7 44,1

 US 11,8 38,6 56,3 2,3 45,9 5,8 7,3 21,1 1,4 187,1 -6,0 -31,3 -35,3 -4,0
 Schweiz 5,6 21,8 33,7 1,4 54,5 3,2 4,3 12,2 0,8 183,1 -2,4 -17,5 -21,6 -4,0

 Andere 236,0 91,2 121,9 5,1 33,6 138,8 54,4 79,4 5,4 45,9 -97,2 -36,9 -42,6 -5,7

 am BIP 44,5 45,2 49,3 - 9,1 46,2 28,1 30,3 - 7,7 1,7 -17,1 -19,0 -
 am Handel -
    der MEL 1,2 1,5 1,6 - 6,9 1,7 1,4 1,5 - 8,0 - - - -
    Welthandel 0,03 0,05 0,05 - 7,9 0,04 0,04 0,04 - 11,3 - - - -

(1)  1993 EU-12, 1996-1997 EU-15.    (2) Siehe Definitionen Seite 7. Quellen: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland; IWF.
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 (1)  1993-1994 EU-12, 1995-1997 EU-15.            (2)  Siehe Definitionen Seite 7.                    
 Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.
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Die Verschlechterung der lettischen
Handelsbilanz geht im wesentlichen
auf die Entwicklung bei den Produkt-
gruppen Maschinen, Apparate und
Geräte (Abschnitte XVI und XVIII des
HS) sowie chemische Erzeugnisse
und Kunststoffe (Abschnitte VI und
VII) zurück. De facto ist das Defizit

der ersten Produktgruppe von 23,4
Mio. ECU im Jahre 1993 auf 373,0
Mio. ECU im Jahre 1997 angewach-
sen, das der zweiten Produktgruppe
von 8,9 Mio. ECU auf 253,6 Mio.
ECU. Das hohe Defizit bei den mine-
ralischen Stoffen (Abschnitt V) seit
dem Jahr 1993 (257,6 Mio. ECU) hat
sich 1997 mit 315,5 Mio. ECU bestä-
tigt. Auf dieser Gliederungsebene
war ein deutlicher Überschuß (257,2
Mio. ECU) nur in der Gruppe Holz,
Steine und Metallerzeugnisse  (Ab-
schnitte IX, X, XIII, XIV und XV) fest-
zustellen.

Die Struktur der lettischen Einfuhren
nach Produktgruppen ist relativ aus-
geglichen. Gekauft wurden 1997 vor
allem Maschinen, Apparate und Ge-
räte (21,4% der Gesamteinfuhren),
Holz, Steine und Metallerzeugnisse
(15,7%), chemische Erzeugnisse und
Kunststoffe (15,2%), mineralische
Stoffe und Brennstoffe (14%) sowie
landwirtschaftliche Erzeugnisse

(13,9%). Die Verkäufe hingegen kon-
zentrierten sich auf nur eine Gruppe:
Holz, Steine und Metallerzeugnisse
(43 % der Gesamtausfuhren).

Auf der Ebene der Abschnitte des
Harmonisierten Systems bildeten

mineralische Brennstoffe (HS 27) im
Jahre 1997 den größten Posten bei
den lettischen Einfuhren (13,5% der
Gesamtkäufe), während allein auf
Holz und Holzwaren 29,7% der Ge-
samtverkäufe entfielen.

+DQGHOVELODQ]�/HWWODQGV�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ
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Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.
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Ausfuhren Saldo
1993 1997

Wert ��� Wert ��� Wert ��� Wert ���

,QVJHVDPW ����� ����� ������ ����� ����� ����� ������ ��� ���� ������

G1 Landwirtschaftliche Erzeugnisse 53,5 6,5 332,9 13,9 129,1 15,1 207,5 14,1 75,6 -125,4

G2 Mineralische Erzeugn., Brennstoffe 372,4 45,2 337,1 14,0 114,7 13,4 21,6 1,5 -257,6 -315,5

G3 Chemische Erzeugn., Kunststoffe  73,8 9,0 364,5 15,2 64,9 7,6 111,0 7,5 -8,9 -253,6

G4 Leder, Textilien 50,2 6,1 216,7 9,0 141,3 16,5 258,5 17,5 91,1 41,8

G5 Holz, Steine, Metalle 59,9 7,3 376,7 15,7 174,4 20,4 633,9 43,0 114,5 257,2

G6 Maschinen, Apparate und Geräte 90,6 11,0 512,4 21,4 67,2 7,9 139,4 9,5 -23,4 -373,0

G7 Fahrzeuge 75,2 9,1 200,2 8,3 107,0 12,5 30,4 2,1 31,8 -169,8

G8 Sonstige Erzeugnisse 47,8 5,8 58,7 2,4 56,1 6,6 71,8 4,9 8,4 13,0

Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.

Produktgruppen
Wert

1993 1997 1993 1997
Einfuhren

+DQGHO�/HWWODQGV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ������
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27  Mineralische Brennstoffe 324,2 13,5 13,5
84  Mechanische Maschinen, Apparate, Geräte 279,4 11,6 25,2
85  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 184,5 7,7 32,8
87  Straßenfahrzeuge 182,2 7,6 40,4
48  Papier und Pappe 92,0 3,8 44,3

44  Holz und Holzwaren 437,6 29,7 29,7
85  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 96,1 6,5 36,2
62  Bekleidung und Bekleidungszubehör 90,9 6,2 42,4
72  Gußeisen, Eisen und Stahl 75,0 5,1 47,5
16  Zubereitungen von Fleisch, Fisch usw. 70,1 4,8 52,2

Quelle: Statistisches Zentralamt der Republik Lettland.

(LQIXKUHQ

$XVIXKUHQ

Anteil
HS Produktbeschreibung
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Nach der Erweiterung der Union —
insbesondere um Finnland und
Schweden — wurde diese 1995 zum
wichtigsten Handelspartner Lettlands.
Im Jahre 1997 wurden  53,1% der
lettischen Einfuhren und 48,9% sei-
ner Ausfuhren mit der EU getätigt.
Umgekehrt entfallen auf Lettland
0,2% des Handelsverkehrs der Euro-
päischen Union. Die entsprechenden
Zahlen für Estland und Litauen liegen
bei 0,28% bzw. 0,25%.

Die Handelsbilanz der Union mit
Lettland hat sich von einem Defizit
von 306,5 Mio. ECU im Jahre 1993
zu einem Überschuß von 255,1 Mio.
ECU im Jahre 1997 entwickelt.

Die Verbesserung der Außenhan-
delsposition der EU erklärt sich ins-
besondere durch die Entwicklung der
Handelsbilanz bei Maschinen, Appa-
raten und Geräten (Abschnitte XVI
und XVIII der HS), bei denen der
Überschuß von 51,4 Mio. ECU im
Jahre 1993 auf 325,2 Mio. ECU im
Jahre 1997 anstieg. In dieser Gruppe
wurde 1997 bei mechanischen Ma-
schinen, Apparaten und Geräten (HS
84) einerseits sowie bei elektrischen
Maschinen, Apparaten und Geräten
(HS 85) andererseits ein Überschuß
von 187,3 Mio. ECU bzw. 112,1 Mio.
ECU registriert. Im selben Jahr reali-
sierte die Union einen Überschuß
(170,4 Mio. ECU) auch bei Stra-
ßenfahrzeugen, Traktoren, Rädern
(HS 87).

1997 verzeichnete die EU das höch-
ste Defizit bei Holz und Holzwaren
(HS 44) mit 476,1 Mio. ECU. Dieses
hatte noch 1993 bei nur 44,4 Mio.
ECU gelegen. Dagegen ging das De-
fizit bei mineralischen Brennstoffen
(HS 27) stetig zurück, und zwar von
354,4 Mio. im Jahre 1993 auf 201 Mio.
ECU im Jahre 1997. Ein geringeres
Defizit in Höhe von 68 Mio. ECU reali-
sierte die Union 1997 mit Lettland bei
Transaktionen mit Bekleidung und
Bekleidungszubehör (HS 62).

+DQGHO�GHU�(8�PLW�/HWWODQG�
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 (1)  Meldeland: 1993-1994  EU-12, 1995-1997  EU-15.           Quelle: Eurostat (Comext).
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1993 1996 1997 1993 1996 1997

DQ (2) =(Exp/Imp)*100

,QVJHVDPW ������ ����� ����� ���� ���� �����

G1 Landwirtschaftliche Erzeugn. 81,3 202,9 186,5 744,5 1142,9 817,6

G2 Mineralische Erz., Brennstoffe -358,5 -349,4 -206,5 0,7 20,6 41,4

G3 Chemische Erz., Kunststoffe  -7,9 93,7 182,1 70,4 387,9 639,7

G4 Leder, Textilien -12,8 -45,7 -38,3 72,7 72,4 79,5

G5 Holz, Steine, Metalle -135,0 -282,5 -412,1 9,8 30,4 29,9

G6 Maschinen, Apparate, Geräte 51,4 202,4 325,2 1087,1 934,0 957,8

G7 Fahrzeuge 55,0 99,4 172,1 3804,4 2483,9 2467,1

G8 Sonstige Erzeugnisse 18,9 52,0 22,8 240,0 275,7 166,0

=XP�9HUJOHLFK
-1796,7 43614,7 49917,5 99,6 107,5 107,4

6505,6 20773,4 26826,3 124,3 141,5 144,4

(1)  Meldeland: 1993  EU-12, 1996,1997  EU-15.    (2)  Deckungsquote (DQ).

Quelle: Eurostat (Comext).

�0LR��(&8�
Produktgruppen

Handelzbilanz der EU
Handelzbilanz der EU mit der MEL

+DQGHOVELODQ]�QDFK�3URGXNWHQ�
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1993 1996 1997

84  Mechanische Maschinen, Apparate, Geräte 37,5 114,6 187,3

87  Straßenfahrzeuge, Traktoren, Räder 54,7 97,4 170,4

85  Elektrische Maschinen, Apparate und Geräte 9,0 67,8 112,1

48  Papier und Pappe 1,1 47,0 57,0

39  Kunststoffe 2,2 28,7 51,5

44  Holz und Holzwaren -44,4 -303,0 -476,1

27  Mineralische Brennstoffe -354,4 -343,1 -201,0

62  Bekleidung und Bekleidungszubehör -7,8 -54,6 -68,0

72  Gußeisen, Eisen und Stahl -12,0 -26,6 -35,0

61  Wirk- und Strickwaren -0,5 -21,4 -24,8
(1)  Meldeland: 1993  EU-12, 1996,1997  EU-15.

Quelle: Eurostat (Comext).

+|FKVWH�hEHUVFK�VVH
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ProduktbeschreibungHS
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Die Zuwachsrate bei den (LQIXKUHQ
GHU� (8� DXV� /HWWODQG (+19,9% pro
Jahr) wie bei den Einkäufen in den
mitteleuropäischen Ländern (MEL)
insgesamt (+22,6%) war im Zeitraum
1993 bis 1997 im Vergleich zu den
Gesamteinfuhren aus Nicht-EU-
Ländern (+8,4%) relativ hoch. Infolge
der Erweiterung der Union nahmen
die Käufe der EU in Lettland 1995 um
+52,9% zu, blieben 1996 stabil und
stiegen im Folgejahr um weitere
+13,7 % an. 1997 entfielen auf Holz,
Steine und Metallerzeugnisse (Ab-
schnitte IX, X, XIII, XIV und XV des
HS) 46% der Gesamteinfuhren der
Gemeinschaft. Bei dieser Produkt-
gruppe gab es im Zeitraum 1993 bis
1997 mit jährlichen Zuwachsraten
von +40,8 % ein außergewöhnliches
Wachstum. Allein auf Holz und Holz-
waren  (HS 44) entfielen 37,9% der
Käufe der Union. Trotz eines Rück-
gangs um –19,9 % im Jahre 1997
hielten mineralische Stoffe und
Brennstoffe (Abschnitt V des HS)
einen Anteil von 27,6% am Gesamt-
volumen der Einfuhren der Gemein-
schaft. Dabei entfiel das Gros auf
Brennstoffe (HS 27) - entsprechend
26,9% aller von der EU getätigten
Käufe.

Die�$XVIXKUHQ�GHU�*HPHLQVFKDIW�QDFK
/HWWODQG�verzeichneten zwischen 1993
und 1997 außergewöhnliche Zu-
wachsraten (+49% pro Jahr), die sehr
viel höher ausfielen als die der Aus-
fuhren der EU in die MOEL insgesamt
(+27,2%). Das stärkste Wachstum bei
den EU-Ausfuhren nach Lettland wur-
de 1995 verzeichnet (+93%), zum Teil
bedingt durch die Erweiterung der EU
um Finnland und Schweden. 1997
sind die Ausfuhren der EU in dieses
Partnerland weiter gestiegen (+38%).
Mit einem Anteil von 23,7% an den
Gesamtausfuhren im Jahre 1997 bil-
den Maschinen und Apparate  (Ab-
schnitte XVI und XVIII des HS) die
wichtigste Position bei den Ausfuhren
der EU nach Lettland. Auf mechani-
sche Maschinen, Apparate und Ge-
räte (HS 84) sowie elektrische Ma-
schinen, Apparate und Geräte (HS 85)
entfällt fast die Gesamtheit der Liefe-
rungen aus dieser Position — ent-
sprechend 12,9% bzw. 8,9% der Ge-
samtverkäufe.    

(LQIXKUHQ�GHU�(8�DXV�/HWWODQG�LP�LQWHUQDWLRQDOHQ�
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(LQIXKUHQ�GHU�(8�DXV�/HWWODQG�QDFK�3URGXNWHQ�
���

97/96 97/93

Wert
Anteil 
���

,QVJHVDPW ����� ������ ������ ����� ���� ����

G1 Landwirtschaftliche Erzeugn. 12,6 19,5 26,0 2,0 33,6 19,8

G2 Mineralische Erz., Brennstoffe 361,2 440,2 352,4 27,6 -19,9 -0,6

27  Mineralische Brennstoffe 356,7 432,7 344,4 26,9 -20,4 -0,6

G3 Chemische Erz., Kunststoffe  26,8 32,5 33,7 2,6 3,7 5,9

G4 Leder, Textilien 47,0 165,5 187,1 14,6 13,0 41,2

61  Wirk- und Strickwaren 5,4 34,0 38,4 3,0 13,0 63,0

62  Bekleidung… 14,3 71,9 88,7 6,9 23,3 57,8

G5 Holz, Steine, Metalle 149,7 405,7 588,0 46,0 44,9 40,8

44  Holz und Holzwaren 44,9 308,8 484,1 37,9 56,8 81,3

72  Gußeisen, Eisen, Stahl 12,2 35,1 42,6 3,3 21,5 36,8

G6 Maschinen, Apparate, Geräte 5,2 24,3 37,9 3,0 56,2 64,2

G7 Fahrzeuge 1,5 4,2 7,3 0,6 74,4 48,8

G8 Sonstige Erzeugnisse 13,5 29,6 34,6 2,7 17,0 26,6

(1)  Meldeland: 1993  EU-12, 1996,1997  EU-15.
Quelle: Eurostat (Comext).
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Der Anteil chemischer Erzeugnisse
und Kunststoffe (Abschnitte VI und
VII des HS) an den Ausfuhren der
EU belief sich 1997 auf 14,1 %. Bei
dieser Position wurde im Bezugs-
zeitraum mit jährlichen Zuwachsra-
ten von +84 % ein sehr hohes
Wachstum verzeichnet. Der Rück-
gang der Ausfuhren landwirtschaftli-
cher Erzeugnisse (Abschnitt V des
HS) um –4,4% im Jahre 1997 be-
stätigt den tendenziell bestehenden
Bedeutungsschwund dieser Pro-
duktgruppe im Gesamtvolumen der
Lieferungen nach Lettland. Im letz-
ten Jahr des Bezugszeitraumes
stellte diese Position nur noch
13,9% des Ausfuhrwertes - gegen-
über 30,2% und 20% in den Jahren
1993 bzw. 1996. 1997 zeigten die
Ausfuhren von Beförderungsmitteln
(Abschnitt XVII) mit +73,2% den
stärksten Aufschwung. Auf der
zweistelligen Ebene des Harmoni-
sierten Systems entfielen allein auf
Straßenfahrzeuge, Traktoren und
Räder (HS 87) 11,3% der Gesamt-
verkäufe der EU. Wie schon bei den
Einfuhren ist das Volumen der Aus-
fuhren mineralischer Brennstoffe
(HS 27) aus der Union nach Lettland
relativ hoch — entsprechend 9,4 %
der Gesamtausfuhren. Die Handels-
bilanz der EU weist bei diesen Pro-

dukten ein Defizit in Höhe von 201
Mio. ECU auf. Auf Papier und Pap-
pe entfielen 3,7% der Verkäufe der
Europäischen Union an dieses Part-
nerland.

Unter den wichtigsten Handelswa-
ren der beiden Handelspartner sind
die mineralischen Brennstoffe die
einzigen mit starken brancheninter-
nen Transaktionen. Berücksichtigt

man die Gesamtheit der Erzeugnis-
se, läßt sich feststellen, daß der
Handel hauptsächlich branchenex-
tern erfolgt. So weist auch der Gru-
bel-Lloyd-Index, der auf der vierstel-
ligen Ebene des HS berechnet wird,
auf der Grundlage der Angaben für
1997 einen Wert von 23,8 auf.

������+DQGHO�GHU�(8�PLW�/HWW�
ODQG�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ

Deutschland ist mit 27,9% der
Transaktionen der Gemeinschaft
1997 der wichtigste europäische
Handelspartner Lettlands vor dem
Vereinigten Königreich (14,1%),
Schweden (13,2%) und den Nie-
derlanden (13%). Von diesen vier
Mitgliedstaaten verzeichnete das
Vereinigte Königreich 1997 die
stärkste Zunahme im Handel mit
Lettland (+54,5%), während der
Handelsverkehr mit den Niederlan-
den um –12 % zurückging.

Im Zuge der Erweiterung der EU im
Jahre 1995 nahm der Handel mit
Lettland um 31,4% zu, wobei 17,1%
der Transaktionen der Gemeinschaft
allein auf Schweden entfielen.

Die Mitgliedstaaten, die 1997 am
stärksten zum Handelsbilanzüber-
schuß der EU gegenüber Lettland in
Höhe von 255,1 Mio. ECU beitrugen,
sind  Finnland (216,1 Mio. ECU),

Deutschland (119,6 Mio. ECU) und
Italien (72,5 Mio. ECU). Die Angabe
für Finnland erklärt sich aus einem
extrem niedrigen Einfuhrvolumen
(30,1 Mio. ECU. Die höchsten Defi-
zite hatten im selben Jahr die Nie-
derlande (162,2 Mio. ECU) und das

Vereinigte Königreich (152,3 Mio.
ECU). Während sich jedoch das De-
fizit der Niederlande gegenüber
Lettland im Jahre 1997 reduzierte,
hat sich das des Vereinigten König-
reichs mehr als verdoppelt.

$XVIXKUHQ�GHU�(8�QDFK�/HWWODQG�QDFK�3URGXNWHQ�
���

97/96 97/93

Wert
Anteil 
���

,QVJHVDPW ����� ������ ������ ����� ���� ����

G1 Landwirtschaftliche Erzeugn. 94,0 222,3 212,5 13,9 -4,4 22,6

G2 Mineralische Erz., Brennstoffe 2,7 90,8 145,9 9,5 60,6 171,3

27  Mineralische Brennstoffe 2,4 89,6 143,4 9,4 60,0 179,4

G3 Chemische Erz., Kunststoffe  18,8 126,2 215,8 14,1 71,0 84,0

G4 Leder, Textilien 34,2 119,8 148,8 9,7 24,2 44,4

G5 Holz, Steine, Metalle 14,7 123,2 175,9 11,5 42,8 85,9

48  Papier und Pappe 1,4 47,8 57,5 3,7 20,4 153,1

G6 Maschinen, Apparate, Geräte 56,7 226,6 363,1 23,7 60,2 59,1

84  Mechanische Maschinen… 39,5 122,3 198,6 12,9 62,4 49,8

85  Elektrische Maschinen… 11,8 82,6 137,2 8,9 66,0 84,5

87  Straßenfahrzeuge, … 55,8 101,3 174,0 11,3 71,7 32,9

G7 Fahrzeuge 56,4 103,6 179,4 11,7 73,2 33,5

G8 Sonstige Erzeugnisse 32,3 81,6 57,5 3,7 -29,6 15,5
(1)  Meldeland: 1993  EU-12, 1996,1997  EU-15.
Quelle: Eurostat (Comext).

���-lKUOLFKH�
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'LH�+DQGHOVDENRPPHQ�/HWWODQGV

Nach Wiedererlangung seiner Unabhängig-
keit nahm Lettland im Jahre 1991 diplomati-
sche Beziehungen zur Europäischen Union
auf. Die folgenden Handelsabkommen tra-
ten in der genannten Reihenfolge in Kraft:
GDV� .RRSHUDWLRQVDENRPPHQ� PLW� GHU� (*
�������� GDV� )UHLKDQGHOVDENRPPHQ�PLW� GHQ
EDOWLVFKHQ� /lQGHUQ� �������� das )UHLKDQ�
GHOVDENRPPHQ�PLW� GHU� (8 (1995) und das
(XURSD�$ENRPPHQ�PLW�GHU�(8 (1998).

Gemäß dem Europa-Abkommen wurden
alle mengenmäßigen Einfuhrbeschränkun-
gen und Maßnahmen mit vergleichbarer
Wirkung von den beiden Partnern abge-
schafft; auf Einfuhrzölle und Maßnahmen
mit vergleichbarer Wirkung hat die EU bei
Unterzeichnung des Abkommens verzichtet,
bei Lettland erfolgte dieser Verzicht schritt-
weise bis zum Jahr 1999. Das Europa-
Abkommen mit Lettland ist im $PWVEODWW�GHU
(XURSlLVFKHQ� *HPHLQVFKDIWHQ� /� ��� YRP
�������� veröffentlicht worden. Der Antrag
Lettlands auf Mitgliedschaft in der :HOWKDQ�
GHOVRUJDQLVDWLRQ� (WTO) wurde 1998 ange-
nommen.

$QPHUNXQJHQ�]XU�0HWKRGLN

/lQGHUDJJUHJDWH�� EU: 93-94:EU-12, 95-
96:EU-15; NUS (Neue Unabhängige Staa-
ten): Armenien, Aserbaidschan, Belarus,
Georgien, Kasachstan, Kyrgystan, Moldawi-
en, Rußland, Tadschikistan, Turkmenistan,
Ukraine, Usbekistan; MEL (mitteleuropäische
Länder): Albanien, Bosnien-Herzegowina,

Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland, Litau-
en, ehemalige jugoslawische Republik Maze-
donien, Polen, Rumänien, Serbien-
Montenegro, Slowakei, Slowenien, Tschechi-
sche Republik, Ungarn.

6WDWLVWLVFKH�6\VWHPH��Spezialhandel�

'DWHQTXHOOHQ�Für die Daten Lettlands zum
Handel mit der übrigen Welt: Statistisches
Zentralamt Lettlands; außer den Zolldaten
wurden folgende Quellen verwendet: die
monatlichen statistischen Erhebungen zu
Strom und Erdgas, die vierteljährlichen Da-
ten zu den in extraterritorialen Gewässern
operierenden Fischereischiffen, eine Anpas-
sung des Wertes der Einfuhren minerali-
scher Brennstoffe anhand der Angaben zum
Brennstoffverbrauch. Nicht unter Handel
fallen vorübergehende Ein- und Ausfuhren,
Reparaturen, Leasing-Transaktionen, Güter
für Mitarbeiter diplomatischer Vertretungen
und humanitäre Hilfen. Für den bilateralen
Handel zwischen der Union und Lettland:
Eurostat; Zolldaten.

Aufgrund der Verschiedenheit der einge-
setzten Methoden und Begriffe treten aus-
geprägte « Spiegelazymmetrien » in Er-
scheinung. So betragen die Exporte
Lettlands in die EU nach lettischen Angaben
6 Mio ECU, wähend die Importe der EU aus
Lettland nach EU Angaben 344,4 Mio ECU
betragen, 60,6% dieser Asymetrie ergeben
sich aus dem Handel mit Brennstoffen (HS
27). Dies kann teilweise durch die massive
Einrichtung von Zollagern für Brennstoffe in
Lettland erklärt werden. In Anwendung des

Statistischen Systems für den Spezialhandel
werden die russischen Brennstoffausfuhren,
die über Lettland erfolgen, nicht in den letti-
schen Ausfuhren berücksichtigt, aber als
EU–Einfuhren aus Lettland registriert.

6WDWLVWLVFKH� :HUWH� cif-Werte bei Einfuhren
und fob-Werte bei Ausfuhren. Die Wertan-
gaben verstehen sich in jeweiligen ECU-
Preisen.

6\VWHPDWLN�� Die Produktgruppen wurden
entsprechend der Gliederung des Harmoni-
sierten Systems wie folgt definiert: G1: I-IV;
G2: V; G3: VI-VII; G4: VIII, XI, XII; G5: IX, X,
XIII, XIV, XV; G6: XVI, XVIII; G7: XVII; G8:
XIX, XX, XXI.

Der Grubel-Lloyd-Index für die Handelsspe-
zialisierung zeigt, ob im Handel zwischen
Partnerländern eine Spezialisierung auf
unterschiedliche Wirtschaftszweige (interin-
dustrieller oder branchenexterner Handel)
oder innerhalb desselben Wirtschaftszweigs
(intraindustrieller oder brancheninterner
Handel) vorliegt. Bei einem Wert nahe 100
spielt sich der Handel zwischen zwei Part-
nerländern innerhalb desselben Wirtschafts-

zweigs ab, bei einem Wert nahe 0 in hohem
Maße zwischen verschiedenen Wirtschafts-
zweigen. Der Index wird wie folgt berechnet:
 wobei Xi für Ausfuhren und Mi für Einfuhren
für den Wirtschaftszweig i stehen.

(Xi Mi) Xi Mi

(Xi Mi) Xi Mi
* 100,

+ − −∑∑

+ − − ∑∑∑

+DQGHO�GHU�(8�PLW�/HWWODQG�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ�
���

�0LR��(&8�

EU-Einfuhren EU-Ausfuhren Saldo 
97/96  97/96  97/96  

Wert ��� ��� Wert ��� ��� Wert

(8 ����� ������ ������ ����� ���� ����� ������ ������ ����� ���� ������ ����� ����� �����

BLWU 14,5 42,1 57,9 4,5 37,6 15,1 47,7 84,4 5,5 76,8 0,6 5,6 26,5 20,8

DK 70,4 61,0 80,6 6,3 32,1 25,4 73,5 85,5 5,6 16,4 -45,0 12,5 4,9 -7,5

D 149,5 251,1 331,9 26,0 32,2 180,6 320,6 451,5 29,4 40,8 31,2 69,6 119,6 50,1

EL 0,2 0,7 1,0 0,1 37,7 0,6 4,0 5,0 0,3 25,8 0,4 3,3 4,0 0,8

E 4,6 9,1 11,0 0,9 21,2 2,1 11,1 20,8 1,4 87,4 -2,5 2,0 9,8 7,8

F 51,4 60,0 35,6 2,8 -40,7 31,1 37,9 77,5 5,1 104,4 -20,3 -22,1 41,9 64,0

IRL 0,3 14,8 14,8 1,2 0,3 0,7 10,8 8,9 0,6 -17,3 0,4 -4,0 -5,9 -1,9

I 26,1 14,7 18,3 1,4 24,7 13,4 62,6 90,9 5,9 45,1 -12,7 47,9 72,5 24,6

NL 218,5 329,9 263,8 20,6 -20,0 21,6 85,4 101,6 6,6 19,0 -196,9 -244,5 -162,2 82,2

A : 2,9 6,2 0,5 116,6 : 14,3 19,2 1,2 33,9 : 11,5 13,0 1,5

P 1,9 6,7 1,9 0,1 -72,2 0,1 1,0 1,9 0,1 96,5 -1,8 -5,7 0,0 5,7

FIN : 28,7 30,1 2,4 4,9 : 185,8 246,2 16,1 32,5 : 157,1 216,1 59,0

S : 139,7 151,6 11,9 8,5 : 163,5 218,7 14,3 33,8 : 23,7 67,1 43,3

VK 80,3 164,1 273,7 21,4 66,8 20,4 91,7 121,5 7,9 32,5 -59,9 -72,4 -152,3 -79,8

(1)  Meldeland: 1993  EU-12, 1996,1997  EU-15.
Quelle: Eurostat (Comext).
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EESTI – HRVATSKA – MAGYARORSZÁG – MALTA – POLSKA – ROMÂNIA – RUSSIA – SLOVAKIA – SLOVENIA – TÜRKIYE – AUSTRALIA – CANADA – EGYPT – INDIA
ISRAËL – JAPAN – MALAYSIA – PHILIPPINES – SOUTH KOREA – THAILAND – UNITED STATES OF AMERICA

Ich möchte „Statistik kurzgefaßt“ abonnieren (vom 1.1.1999 bis 31.12.1999):
(Anschriften der Data Shops und Verkaufsstellen siehe oben)

r 3DNHW��� Alle 9 Themenkreise (etwa 90 Ausgaben)

r Papier: 360 EUR
r PDF: 264 EUR
r Papier + PDF: 432 EUR

Gewünschte Sprache: r DE     r EN    r FR

r 3DNHW����1 oder mehrere der folgenden 7 Themenkreise:

r Themenkreis 1 „Allgemeine Statistik“
r Papier: 42 EUR   r PDF: 30 EUR   r Beides: 54 EUR

r Themenkreis 2 „Wirtschaft und Finanzen“
r Themenkreis 3 „Bevölkerung und soziale Bedingungen“
r Themenkreis 4 „Industrie, Handel und Dienstleistungen“
r Themenkreis 5 „Landwirtschaft, Fischerei“
r Themenkreis 6 „Außenhandel“
r Themenkreis 8 „Umwelt und Energie“
r Papier: 84 EUR   r PDF: 60 EUR   r Beides: 114 EUR

Gewünschte Sprache: r DE     r EN     r FR

q Bitte schicken Sie mir ein Gratisexemplar des „Minikatalogs von Eurostat“
(eine Auswahl der Produkte und Dienstleistungen von Eurostat)
Gewünschte Sprache:  r DE     r EN     r FR 

q Ich möchte das Gratisabonnement von „Statistische Referenzen“
(Kurzinformationen zu den Produkten und Diensten von Eurostat)
Gewünschte Sprache:  r DE     r EN     r FR 

r Herr r Frau
�ELWWH�LQ�*UR�EXFKVWDEHQ�
Name: _____________________  Vorname: _______________________
Firma: _____________________  Abteilung: _______________________
Funktion: ____________________________________________________
Adresse: ____________________________________________________
PLZ: ______________________  Stadt: __________________________
Land: _______________________________________________________
Tel.: _______________________  Fax: ___________________________
E-mail: ______________________________________________________

=DKOXQJ�QDFK�(UKDOW�GHU�5HFKQXQJ�YRU]XJVKDOEHU�
r durch Banküberweisung
r Visa   r Eurocard
Karten-Nr.: ________________________ gültig bis: _____/_____
$QJDEH�,KUHU�0Z6W��1U��I�G��LQQHUJHPHLQVFKDIWOLFKHQ�+DQGHO�
)HKOW�GLHVH�$QJDEH��ZLUG�GLHVH�HUKREHQ��(LQH�5�FNHUVWDWWXQJ�LVW�QLFKW�P|JOLFK�

____________________________________________________________

%HVWHOOVFKHLQ
"


